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Mit 1. Februar
beginnt c in n c n e S A b o n n c i n e n t anf die

„Lailiacher Zcituug."
Der P r ä n n m c r a t i o n S - P r c i s betrügt für

die Zeit vom 1. Februar bis (5mdc Juni 1808:
I m Comptoir offen 4 fl. 00 kr.
I n , Comptoir nntcr Convert . . . . :"> „ — „
Für Laibach ins Hans zngestclit . . . i) „ — „
M i t Post unter Schleifen ̂  6„ 2i> ..

Amtlicher Theil.
<^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller.

l,iichstcr Entschließung vom 10. December u. I . die neu
errichtete Stelle eines GencralinspotorS der Berg-,
Hüttcil nnd Salincnwcrtc in den nicht zur ungarischen
Krone gehörigen Königreichen nnd Bändern mit dem
Titel , Range und Charakter eines Minislcrialrathcs dem
königlich sächsischen Obcrberghanptmann Friedrich Cou-
stantm Freiherrn v. B c n s t allcrgnädigst zu verleihen
geruht.

Brestcl.
Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung von, 2 1 . Immer d. I . die bei
dem Krcisgcrichtc in Caltaro erledigte Präsesstelle den,
dortigen Vandcsgcricht«rathc Natale P a l n d i n u aller,
gnädigst zn verleihen gcrnht.

gerbst.
Sc. k, t. Apostolische Majestät habcn init Allcr-

hmhstcr Entschließung vom 8. Jänner d. I . den Handels»
nmnn Wilhelm S c h a r f c n b e r g ,znnt nnbcsoldctcn Con«
sm in Havana allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Dcr Ntinistcr deS Innern hat die nachbeunnutc»
iln Ministerium m Vcrwcndnng stlhcnden Beamten, und

zwar: den Statthalterciconcipistcn Johann A v o s c a n i ,
den Kreiscommissär Vlidwig Ritter v. S w i c z a w S l i
und den Statthaltcrciconcipistcn Clemens Edlen von
P f l ü g t ; dann den Sccrctär dcS GcmcindcratheS der t.
Landeshauptstadt Brunn Gustav W i n t c r h o l l c r zn
Ministcrialeoucipisten iin l. l. Ministerium des Innern
ernannt.

Der Juslizmiuislcr h,u den Wicucr Vaudcsgcrichtk'
abjunclcn Karl E i s a n l v. M a r i c n f c l s und den
KreielgcrichlSadiunctcu in Stcyr August S t e h l e zu
Ralhsfecrctärcu, erstcrcn für das Krcisgcricht Wiener.
Neustadt, letzteren für das Kreisgcricht Steyr ernannt.

Der Instizministcr hnt den Hilfsämtcrdircctions.
adjnnctcn bei dem .ssreisgcrichtc Wicncr.?l'cnstadt Jakob
S c h n e i d e r zum Hilfscimtcrdirector bei dem Kreis«
gerichtc S t . Polten ernannt.

Die k. k. Landesregierung hat die erledigte, dcm
RcligionSfondsftatronatc unterstehende Pfanc Wcißenfcls
dem bisherigen Pfarradministrator in WcißcufclS Andreas
B o l e verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
v a i b a c h , 27. Jänner.

Der Umschwung in Oesterreich findet Rutzanwen.
düngen in einciu ^agcr, nns welchem mau bisher nur
Zweifel »nd Verdächtigungen zn hören gewohnt war.
Die Berliner „Börscn.Zeituuci,," die früher nur Spott
für die freiheitliche Entwicklung Oesterreichs halte, fin>
dct nun, daß es doch für Preußen nnd Norddmtschiand
„von der höchsten Wich t igs t , von dem scgcusvcichslcn
Einflnssc sein wird. wenn mau in Wien einem vo!ls«
thümlichcn Rcgicruugsslistcmc huloigt." -^ „D ie znkünf'
ligen Schicksale Frankreichs" - sagt sie - „sind schwer
zn prognoslieiren; die Wahlsckcililichkcit spricht dafür,
daß dcr Napolconischcn Herrschasl K-inc lange Duner inehr
l'eschicdcn scin w i rd , dnß nbrr, loclchc andere Oewalt

immer an ihre Stelle trete, alsbald wieder ein absolutes
Regiment plcchgrcifcn wird. Steht aber einem absoln»
tislischcn Frankreich ein eonstilntioncllcs, dem Fortschritte
huldigendes Oesterreich gegenüber, so wird das Bcdürs'
niß, mit diesem in inneren Reformen gleichen Schritt
zu halten, der durch das Interesse der Sicherheit des
preußischen Staates gegebenen Nothwendigkeit der Allianz
mit Oesterreich entspringen. Wenn dagegen in diesem
Rcichc die Reaction anf'S nenc trinmphiren sollte, dann
würde auch in Deutschland die Aussicht eine sehr trübe
sein. I n Preußen znmal ist die Iunlerpartci lcines-
weaS entnntthigt, sondern in weit höherem Maße von
dem Bestreben erfüllt, das verlorene Terrain wiederzuge»
winnen. DaS preußische Volt , wir dürfen uns darüber
nickt tänschen, hat in sich selbst leidcr nicht die genü-
gende Kra f t , den Andrang eines maßlosen Repressiv-
systems abzuweisen; dafür liegt zn schwer aus ihm die
kolossale Mi l i tär lnst, nnd die jeweilig herrschende Macht
wird in Preußen noch für unabfchbare Zeit der Armee
;ur Riede»wcrfuug eincS Widerstandes des eigenen Vol-
leS ebenso ficher sein, wie zur Abwehr eines auswärti-
gen Feindes. E i n f r e i s i n n i g r c g i c r t es O c s t c r -
re ich a b e r macht d i e R e a c t i o n i n P r e u ß e n
u n m ö g l i c h , weil ei«, in seinem Kerne deutsches Land
enthaltend, einen mächtigen Zug ans die Deutschen, zu«
mal die Süddeutschen, üben wird, welchem Preußen cin
moralisches Rüstzeug von mindestens gleicher Kraft ent-
gegensetzen mnß, wi l l es nicht alle seine bisherigen Er»
rungeilschastcn wieder in den Wind schlagen."

Während so die RcgcnerationSdcstrebnngen O>cs<cr<
reichs 5üf Scite bisheriger Feinde gewürdigt werden,
überrascht der „Rord , " das internationale Organ dcs
Pcicröbnrger Cabinets, seine Vcstr mit der Entdeckung,
daß Oesterreich der Störefricd Earopa'S sei nnd dcn
frkdlnsbcdürstigcn Wcltthcil nicht zur ersehnten Rnhc
gelangen lcssc. Er sagt in einem an die Adresse der
„ N . Fr. P r . " gerichteten Ar t i t c l ' „Herr v. Ocnst schürt
nllerm'tcn die Flaininen. an der Weichsel wie am Rhein,
am Pu wie an der Donnn, anf die Gefahr hin. in die
scr vinfachcu Fcncrsbrunst selbst von den Flammen vcr'

Beate.
^ovs l i t ' UU!I <5-r,lst ^ n n q .

VI.
Die Iaqd auf Hoclibcrg.

lFol'lsshimg.)

Beate war die Tanbc, bestimmt dcn spätergrünten
'̂  clzweig dcS häuslichen Glücks in die Fürstenbnrg zn
Nagen, wo bisher nnr der (Ylan; des Salons die Ein?
lan.^it nnd ^ccrc dcr Herzen verbarg. Der Gedanke
cincr Adoption Beatens, seit dem Eintreffen ihres Briefes
vmn Fürsten gehegt, war ',um Eutschlusse gereift nnd
die heutige Jagd auserkoren, ihn der Fürstin auznkün-
den; der Hcimritt sollte dazu beni'cht werden.

I n Beaten trafen sich die ^l'eigungcn jc„cr, denen
ein feindliches Gchhick es versagt hatte', sich dnrch cin
dritlcS Wescn ihrcS Blnles dancrnd lieben zu lernen;
Bcaic solllc cin »cues, schüncS Band knüpfen zwischen
dem ,vürstcu und der Fürstin. Diesen Entschluß hatlc
crjtcrcr ^agS vorher seiner Tochter eröffnet,
„s , Der Jagdn.orgcn war gulden anfgega.igcn, l,e,ler
alo die Jäger es gewünscht hnltcn ^ u -c,l«si^,^c
wurde es schou früh lau!- nmn u.k^ l ie" k
Iaadbeg.er w.nicluden, nach der W i l d e r lcch en en

wurden m>s'l ren
Ko l t ^ bcstcit, d.c Bracklcrc schonn hin und wieder, die
Vlii-yicnjpanucr tummelten sich.

Dcr Iagdtroß brach schon um vicr Uhr Morgens nach
dem :j Stunden entfernten Hochbc>ge ans. Zwei S tun -
den später folgte das Fürstenpaar mit Vcnlcn. Er r i t t
einen fenrigen Rappen, die Fürstin eine wohlgcschultc
Michsstutc nnd Acatc einen sanften Schimincl, sie trna
ein graneS Jagdkleid, das blanc Band fclilte nicht in
dcn bocken. Reicher Fedcrschmnck wchlc vo» dcn sauten
der Damen. I n ansehnlicher Distanz rückwärts trabten
die Aüchscuspauncr.

So ging's untcr heitern Gesprächen mnnter fort
dnrch dcn dnftigcn Morgen in den Wald von Hochbcrg
wo ans einer aninnthigen Wicscublöße die Iaad .Mc
Ichon versammelt waren.

Dcr Förster „von dcr Halde" war nicht mehr hier,
sondern nul einem Theil dcs Iagdtwßcs schon in dcn
Trieb abgegangen.

M a n saß ab und dic Jagdgäste — nntcr denen
viele Edcllcnlc ans drr Umgegend — begaben sich auf
die Auslande, von dcn Jägern dcs Fürsten geleitet.
Bcalc hatlc die Rcugicrdc der Inn tc r erregt, aber man
fand die Zeit nicht passend für eine Vorstellung nnd die
Zeremonien dersellnn.

Vcatc wnrde an einem Wiidbachc postirt, ziemlich
ferne von dcn übrigen Ständen. Es war dies cin Herr»
lichcr Punkt.- cin kleines tief' nnd dunkelwaldiges Hügel-
thai, von dcr silbcrneu Wellcxadcr durchschnitten'; die
Sonne war hier noch nicht aufgegangen, «der vm, ihrcn
Strahlen erhellt wölblc dcr Himmel scincu blauen Bogen
um das lleine Stück Welt, das sich Beatens Blicken
hier zauberisch erschloß nnd sie an ihr Licolingeplätzchcn
an dcr Wien erinnerte, wo sie oft mit ihrer Mntter
stundenlang gesessen.

Sie bat d?n Büchscuspanner — eine grnudgesälligc
ergraute Jägeruatur — sic "«ein -n lassen und erst!
nach vollendetem Treibe» abzurufen und abzuholen. !

Sie that die zierliche Doppelbüchse bei Sei te: sie
war ticf vcrfuulen in dcn Anblick dcr reizenden, kleinen
Landschaft, aber auch in mancherlei Gedanken. Es schien
i!)!-, als fände sie sich scit dem Tode ihrer unvergeßlichen
Mutter hier ,znm crslcn Male so recht a l l e i n mit sich
selbst und ihren Schmerzcu. Sie sah in dic Wcllrn, dic
sich vorüber drängten, eine Thräne stand in ihrcm blauen
Auge. sie dachte dcr Mutter, ihres Todes — des groß.
ttn'Vcidcs ihrer Ingcnd. Die'Wellen plätscherten mnnter
fort. sie wußten nichts davon. — Sie gedachte EugenS.
jenes seligen Augenblicks, da sie weinend an seine Brust
gesunken war, sich sclbcr nicht, nnr ihrer ^icbc sich be-
wußt - sie gedachte deS e i n z i g e n Glückes ilircs i'cbcns.
Die Wellen trngcn ihre Schnsncht lachcud dahin. —

Jetzt schlug die Mcnlc rings im weiten Treiben,
heftig an, um und nin mußte das Wi ld sich gchobcn!
habcii. näher und näher lam daö Gcwiuscl dcr jagcndcu!
Bracl'cu, Schüsse fielen, Iagdhörucr schallten dnrch dcn
erst noch ticfstillcn, kaun, lUhmcudcu Forst. Ein Zittcrn
eher baugcr als freudiger Erwartung hatte die herrliche
Gestalt der Jägerin ergriffen, den Rofcnhanch dcr Mor>
gcnlnft anf ihren Wan^cn crblcichcu gemacht.

Jetzt tam cin augcschosscucs Rch auf sic heran gf !

sprnugcu, feine Flucht mit frischem Blntc zeichnend. To .
dcsuintl tuicklc es zu ihrcu Füßen znsammeu.

Beate hatte ihres Jagdgewehres vergessen. Halb
scheu, doch mitleidsvoll beugte sie sich zu dem armen'ver-
wundeten Thier hiu, das in die Weichen geschossen war
nud anS einer tiefen Wunde blutete, - jctzt zuckend die
angstschäumendln Lefzen hnb, jetzt ächzend sie wieder
schloß, Sie war znm Bachc gesprungen, lanchtc ihr Ta-
schcntuch in die Wellen nnd kühlte die brennende Wunde
des Rehs; sie netzte das Tnch wieder nnd wehrte damit
dem B ln t zn stießen, das arme Thier schlng jetzt das
schöne, große, klare Angc — schon znm Tod geschlossen

wie dankend dcr lieblichen Freundin wieder anf. Es
war ein langer, unsäglich milder Bl ick, wic er schon
oft aus dem Auge eines RchcS oder einer Gazelle den
Jäger bis iu's Herz getroffen hat.

Was bricht da durch die Zweige, Schritte näher
und näher. Beate fuhr erschrocken empor.

Roller, der Förster „von der Halde" war dcm an-
geschossenen Thiere mit dem Schweißhund gefolgt. Er
stand jetzt vor Beaten, die markige Gestalt erzitterte iu
Freude, in seliger Ucbcrraschung: sie war's ja, noch
trug sic das blane Band in dcn Goldlockcn! —

Sie blickte ans, sie ersah, sie erkannte ihn ; sie
vergaß sich.

„Engcn!" —
„Beate!" —
I n diesem AuSrnf lag alle Sehnsucht, aller Schmerz

eines langen, bangen Jahres, in dcm sie sich nicht gr-
schcn hatten, in dcm sie nichts vou einander wnßlen,
als daß sie sich liebten nnd doch so nncndlich ferne waren.
— Sie lagcn sich jctzt in dcn Armcu und wieder schmolzen
dic kippen heiß im Kusse zusammen.

Und wic cin schmerzliches ^ächclu flog's jctzl über
Beatens Züge, als sic sagte:

,.^aß' ihn genug fein, diesen einzigen Kuß, kein
zweiter cnlwcihc ihn. er ist genug. Eugen, für ein gan-
zes ^cbcn!" - - Sie fah ihn dabei bedeutungsvoll an.

Schmerzlich fielen diese Worte, die er vor einem
Jahre zn Beaten gesprochen, heule auf seine Anist.
Eugen halte fich ja tief verändert, und waS er veracsscn
zu können geglaubt, hat sich ehern in sein Hcrz gegraben:
dic Vicbc zn Bcnlcn.

Beate sal> die iiü'si Mschcn dcr Tochter dcs
Fürsten und drm - Förster. Aber der hohc. gewaltige
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zchrt zu werden. DaS Schlußwort seiner Allianz oder
jener streitenden Neutralität, die cr überall, kürzlich in
Petersburg, gestern in Paris und heute iu Berlin col»
portirt, ist trotz der Zweideutigkeit seiner Sprache der
allgemeine Krieg."

Das angegriffene Blatt findet in diesem Wahn«
sinn insofern Methode, als auch andere russische Zei<
tungen ähnliche Verdächtigungen durchschimmern lassen,
und der Monitcur der panslavistischcn Propaganda, Kat-
koff'S Moekaucr „Vicdomosti." in einer Besprechung des
im „Dresdener Jourual" kürzlich mitgetheilten Beust»
scheu Programmes gleiche Vorwürfe auskramt. Wenn
man dem russischen ^cscpublicum, welchem die Presse des
civilisirtcn Abendlandes ciu von dcr Censur mit sieben
Siegeln verschlossenes Gchcimuiß bleibt, dergleichen Non>
sens vorpredigt, um die öffentliche Meinung für eiueu
eventuellen Krieg mit Oesterreich zu fanatisiren, so be.
greift sich das. Wen aber der „Nord," der doch auf
ein westeuropäisches Pudlicum berechnet ist, mit seinem
schlechten Faschiugöspaß in cin:m Augenblicke zu täuschen
glaubt, in welchem man authentischen Aufschlüssen über
die Friedenspolitik unseres auswärtigcu Amtes im Roth«
buche entgegensieht, ist schwer zu erklären.

Hejlei'reich.
W i e » , 23. Jänner. ( V o n dcr Armee.) Der

.A. A. Ztg." wird geschrieben: Auch in den Reihen
der Ar'mcc ngt sich dcr Flügclschlag einer andern Zeit,
und die zahlreichen intelligenten nnd strebsamen Elemente,
welche sie in sich schließt und di« selbst das starre Zopf.
thum und Gamaschcuregiment nicht zu entmnthigcn vcr»
mochte, trctcn allmählich in den Vordergrund, um jedcö
zu scinem Theil mit Hand anzulegen bei der unerläß«
U.I'cn Regeneration cincs Körpers, dcr nnr zu lauge sich
vor jeder frischen nnd freien Regung hermetisch abzn-
schließen verdammt war. I n der militärwisscnschaftlichen
Abthcilnng dco neu ins ^cben getretenen militärischen
Verein« werden allwöchentlich, selbst von höchststehendcn
Officicrcn, Themata, welche sonst für jcdcrmaun ciu »<»I>
,»<> ii>»2, n' bildcteu. öffeutlich mit einem Frcimuth dis«
cutirt, welcher Anregung und Belehrung in alle Zweige
des Dienstes trägt, und dcr Armee Ziele stellt, die weitab
liegen von dcr fußen Gewohnheit des â teu ^chleudriaus
dcr rein mechanisch verdrossenen ..Abrichtuug", uud Bro«
schüre auf Broschüre crschciut, in der die eine oder die
andere militärische Lebensfrage eingehend zur Vcrhand«
lnng kommt. Den ersten Anstoß zu dieser Bewegung
gegeben zu haben, ist das Verdienst einer Broschüre

Geist nnd .5er; dcs österreichischen Soldaten", und gc«
rade ihr Inhalt bildet den Mittelpunkt der Debatte; dcr
Verfasser hat sich nicht genannt, aber er ist nicht unbekannt
geblieben - der Hauptmanu Güuthcr von Cn'uuemllc«
Infantcric. im dänischen Krieg im Gcueralslab dcr Bri»
gade Gablcuz. Es ist im Gruude nichts neues was das

Schriftchen gibt; aber es gibt Wahrheiten, die längst an-
erkannt sind uud gegen die gleichwohl fort und fort ge-
sündigt wird, und diese Wahrheiten bringt sic mit fciucm
uud richtigem Gefühl für die menschliche N'itur in allen
ihren Triebfedern speciell für die Armee nnd deren Zwecke
zur Geltung. Die Pflege des moralifchen Elements - -
das ist ihr der Ausgangspuukt und die Basis dcr Reor«
ganisation dcr Armee, der Soldat soll nicht mehr „ab-
gerichtet", er soll erzogen wcrdcu — erzogcu werden, zu«
nächst für den Dienst der Waffen, aber gleichzeitig so
erzogen, daß cr, erfüllt mit den Grundsätzen dcr Ord-
nung, deS GchorsamS, der Thätigkeit uud der Vatcr-
laudslicbc, nach beendeter Dienstzeit in den Bernf zurück-
kehrt, welchen er sich frei gewählt.

W i e n , 24. Jänner. ( Z u r F ragc der C o n -
c o r da t« « Rev is ion. ) sDcb. > Neuester Zeit wurde die
Frage derConcordats'Ncuision wiederholt mit der Per-
son des Erzbischofs Hayuald in Zusammcuhang gebracht,
indem allerlei Versionen darüber sich trcuztcn, ob nnd
in welcher Weise dieser Kirchenfürst bei Lösung jener
Frage eine Mission zugetheilt erhalten solle. Ohne ge-
rade in die Intentionen des Erzbischofs eingeweiht zu
sein, glauben wir trotzdem all' diesen Angaben schon
deshalb mit großer Reserve entgegentreten zu sollen,
weil ja doch die momeutanc Sachlage überhaupt noch
nicht so wcit gediehen scheint, daß von der Theilnahme
der einen oder anderen Kapacität an dcr eigentlichen
Pertraction dcr ConcordatSfrage in Rom heute schon
die Rede sein löuutc. Unseres Wissens stehen die Dinge
so: <5« wurde der Curie die Nothwendigkeit vor Au<
gcu gesetzt, jeuc Bestimmungen des CoiuordateS, welche!
mit positiven Bcstimmungcu dcS Staatsgrnudgcsctzes
collidiren, entsprechend zu modificiren. 'Noch steht zur
Stuuoc eine bestimmte Antwort aus, ob die Curie
auf eine solche Modification einzugehen bereit sei, oder
es vorziehe, die parlamentarische Regierung Oesterreichs/
die durch die Vcrfassnng bediugtc Revision einseitig vor-
nchmen zu lassen, was als die einzige Altcruatiuc jedeu«
falle fcstgchaltcu werden muß. Erst wenn von Rom aus
ciuc Entscheidung in ersterem Sinne hier eingelangt
sein wird, dürfte es au der Zeit seiu, au eine fachmän-!
uische Assistenz für Herrn v. Eriuclli zu dculcu. ES
fcheint uns uach dein Gesagten dcn Umständen kcincs»
wegs angemessen uud dahcr unwahrscheinlich, daß Erz-
bischof Haynald bisher schon Gelegenheit gefnnocn haben
sollte, diese Assistenz seinerzeit zuzusagen oder abzulehuen.

— 25. Jänner. ( D c l e g a t i o n c n.) Gestern Nach.
mittag 5 Uhr versammelte sich das S u b c o m i t ^ f ü r
o a s B u d 8 ct deS R c i ch s f i n a u z m i n i ft e r i u m S
zu einer Verathuug. Es wurde im allgemeinen der dies»
bezügliche Bericht eingehend erörtert, die Punkte, welche
zumeist einer Auflläruug des Reichsfiuanzminislcrs be»
dürfen, in eingehender Weise hervorgehoben und be-
stimmt, den Finanziuiuistcr zur nächsten Sitzung cinzu-
laden, um die nöthigen Aufklärungen von ihm zu er-

halten. Gleichzeitig wurde auch beschlossen, das Mi t -
glied dcr Delegation Sc. Excellenz Grafen Mcrcaudin
zur Verhandlung zuzuziehen, um uutcr ciuem über die
jetzt bestehende Eontrolc der Finanzgebahruug detaillirte
Auskünfte zu erhalten. Um womöglich alle Fragepunktc
dem RcichSminister uuter ciuem vorlegen zu können,
wurde Se. Excellenz Barou Hock zum Referenten er-
wählt nnd demselben anheimgegeben, diese Punkte zusam.
menzustcllcn. Anch wurde derselbe ersucht, Sorge zu
tragen, daß dcr Section ein Answeis über die auS dem
Etat dcS Rcichefiuauziuiuistcriums zu bcstreitcnden Pen<
sioucn vorgelegt werde.

P r a g , 24. Jänner. ( V e r h a f t u n g e n . —
Ncne Excesse i n S ich t. — D ie M a t a d oren.
— J u l i u s G r e g r . — D c r K u r f ü r s t von
Hefsen.) Dlc Polizei hat zahlreiche Verhaftungen vor-
genommen. Techniker, Realschüler, ^chrjuugcn bilden das
Hauptcoutiugcut; dcr größte Theil ,oll bereits gcstäudig
sciu uud sehr compromittircudc Aussagen gemacht haben.
Damit im Zusammcuhaug soll auch die Ausweisung
zweier fremder Privatiers (?) sein, die heute mit dein
Dresdner Zng daS Weite suchten. Die Mehrzahl dcr
hier anwesenden Fremden ist abgereist. Die Communal«
Polizei hat sich vollkommen unzulänglich gezeigt, wie dies
mit ostensiblem Vergnügen „ N . V." uud „Pol ." crllä»
reu; daS Eiuschreiteu dcr Staatspolizei geschah erst auf
Ansnchcn des städtischen Magistrats. Gerüchte vou nencr»
dings bevorstehenden Unruheu durchlaufen die Stadt;
dahin gehört eine Dcmonslration f,cgcn den Rector dcr
Universität. Auch spricht mau vou ciucr beabsichtigten
Vcrhindcruug dcs Balles dcr deutschen Stuoeutcu; dic
bestc Demonstratiou wäre doch dagcgcu eiu Ball czcchischcr
Studcutcu - ^ aber derselbe tauu eben aus tauscud uud
einem Gruude uicht zu Stande kommcu. - Uebrigeuö
ist dafür gesorgt, daß dic „Bäume nicht in den Him-
mel" wachscu und es sind solche Maßregeln getroffen,
daß bei dcr geringsten Ausschreitung sofort die Züch-
tigung auf dem Fuße folgt. - - Es hat kein ger'ingeS
Aufsehe» gemacht, wie lief die ehemaligen Matadoren der
Nation gesunken sind; die Mcugc schcerte sich weder um
R i e g e r uoch Palact l ) , geschweige um C l a u d y , zog
aber zu Julius G r e g e r und brachte ihm, dein „Mär-
lyrer", ihre stürmischen Huloiguugcu dar. Die Geudar^
mcrie ist gestern bedeutend vermehrt worden. — I m
Bcfiudcn dcs KaiscrS Ferdinand ist bcrcitS Bcsscruug
eingetreten. — D c r K u r f ü r s t uou Hc fscn soll
beabsichtigen, in Folge dcr letzten Unruhe von hier fort>
zuziehen, uud zwar heißt eS uach — Graz.

Uusland.
Vev l i l , , 25>. Jänner. ( D a s A b g e o r d n e t e n '

h a u « ) nahm zu dem Etattitcl ..Bcrliner Musccn" den
Autrag Twcstcu's au, cinc Eoulinissiun uou Sachvcr.
ständigcu für neue Ankäufe und Restaurationen einzu.

Schwung, der nuter allen Gefühlen dcr îebc zuhöchst
eigen, diese höchste Kraft dcr Seele fchlug eine Brücke,
so kühn als je ciuc dcr Gcoauten, über die ouutle gäh»
ncude Tiefe. I n ihr reifte dcr Entschluß, auf die Adop«
tion zu verzichten, dcn Fürsten zu bitten, daß er e<
nicht dazu kommen, daß cr ihre Herkunft im Duutel lasse,
ihr ih,e Vicbe zu Eugen gönne, ihr einzig denkbares
Glück,

Die Möglichkeit dicscu Entschluß auszuführen, sollte
ihr jedoch bald vereitelt werden.

Zwischen dcn liebenden folgten Erklärungen: Eugen
schilderte die Qual dcr Sehnsucht, die heiß erwacht war,
nachdem cr „anf der Halde" eingezogen; wie er alle Spur
von ihr verloren, deshalb an Tcll erst jüngst geschrieben,
von diesem aber noch keine Antwort erhalten habe. Wie
er fast die Hoffnung aufgegeben, sie jc wiederzusehen.
Er zeigte Beaten das Medaillon, in dem er ihre ôcke
mit dem blancn Bande trug.

Sie erzählte uou dcm Tod ihrcr Mutter, aber bau«
gcnd, zitternd ging ihre Erzähluug über die Äezichuugcu
zum Fürsten hinweg. Sie sah ihn glücklich, bebend vor
Freude; konnte, durfie sie ihm jetzt, in diesem seligen
Momente die Kluft zeigen, die sich drohend zwischen
ihnen dehnte?

Nci». S's ließ es ihn nicht ahnen, welchen Schwuug
ihre Scelc genommen, sie zu überstiegen. Sie blieb für
Eugen dic Gesellschaftsdame der Fürstin.

Sie saßen noch ein Weilchen beisammen und pfleg-
ten das Reh nnd wuschen die Wunde. Dcr Förster hatte
dcn gierigen Schweißhund bemeistert uud war seinem
Jägerberuf nutren geworden, hatte daS ganze Treiben
vergessen.

Der Trieb war vollendet, die Sonne stand im
Abend. Man trennte sich.

Der Büchscnspanner Beatens war wieder herbei,
gekommen, seiner Herrin das Hallali zu verkünden. Er
fand sie öeiiu verwundeten Reh nnd schüttelte mitleidig
den Kopf über diese contraire Auffassung dcs Jäger«
bcrufcs. —

Da wir unS während der Jagd nur mit Beaten
beschäftigten, so konnten wir dem Gespräche nicht ge.
lauscht habeu, das der Fürst mit seiner Gemalin. die
er auf dem „Anstand" besuchte, geführt hatte. Beatens
Vuchsenspanncr hat es vernommen und uus erzählt.
Der Fürst hatte seiner Frau eiubekannt, in welchen Be-

ziehungen cr zu der verstorbenen Marthe Werner gcstan- >
dcn, und daß er Beatens Vater sei uud sie adoptircn
wolle.

Die Fürstin, welche diesen Zusammenhang geahnt,
hatte seine Erkläruugen so liebevoll hingenommen, als
sie ihm je in ihrem Leben begegnet war, sie hatte ihm
gesagt:

ES ist die herrlichste Frucht, die je auS einer Sünde
reifte, laß uus die Süude vergesse» und au dcr süßeu
Frucht uns erquicken.

Auf dem Orte der Zusammenluuft war schon dcr
größcre Theil der Jagdgesellschaft versammelt, als Beate
dort eintraf, gefolgt von ihrem schmnnzclnden Jagopagcn,
der mit einem zweiten Iügcr das wuude Reh auf ciucr
improvisirten Bahre aus Tanncnreis trug.

Die Eavalicrc z e i g t e n sich entzückt über daS
Zartgefühl dcr Dame, aber fie w a r e n es nicht, sie
scherzten unter sich über den affcctirtcn Einfall dcr „hüb'
schen Werner."

Die Fürstin aber umarmte Beaten, preßte sic
innig an ihre Brust; die Thränen waren ihr nahe;
denn sie hatte da« arme Reh angeschossen.

Dcm Fürsten schien dcr rechte Augenblick gekom-
men, oder war es, daß sciu freudig erregtes Herz ihn
nicht mchr warten ließ; er trat vor, ergriff Beatens
Hand, und ehe diese ihn bitten tonnte, c« zu uutcr-
lassen, sagte er mit vor innerer Errcguug zittcruder
Stimme, sie der Gruppe der Jagdgastc vorstellend:

„Veate ist unsere Tochter, wir haben sie heute au
Kindesstatt angenommen: seien Sie unserem Kinde
gut!" -

Veatc sank mit Thränen an die Brust chres Va-
terS. —

Der Moment war so feierlich, daß die anwesenden
Cavalierc Anstand nahmen, Gratulationen sogleich ab>
zustatteu; sie traten zurück, die Wcihc dieser Sceuc nicht
zu stören. Nur einer war noch vorgekommen uud drückte
dem Fürsten innig die Hand. Es war dcr Major A.,
dessen wir im ersten Capitel gedachten.

Beate war zu sprechen nicht mächtig: sie sah im
Hintergründe Eugen stehen, erblassen nnd dann — ver-
schwinden.

Die Adoption, welcher vorher entgegenzutreten, sie
nicht die Macht besessen, hatte eine Brandfackel gewor-

fen in ihr Glück, da« vor einer Stunde herrlich wieder
erblüht war.

Was sollte las Fürstcnkind mit seiner Försters«
liebe? —

^ Dcr Fürst vertheilte Ducaten unter das Iagdge«
folge, in dem sich ein inniger Antheil, lebhafte Freude
tuud gab: cr fragte auch nach dcm wackern Förster.

^ Er sei bereits heimwärts nach der Halde, hieß es.
> I m Schlosse dcs Fürsten erwachte ein neues Vcbeu.
l cr und die Fürstiu lebten die zweiten Flitcrwochcn. an
die Stelle der kalten Förmlichkeit war ciu warmes Gc«
fühl, au jene dcr ..fürstlichcu Aufmerksamkeiten" die îcbc
dcr Gatten getrctcu. Beate war dcr Engel, dcr diese
Hände aufs nenc in einander fügte, der fegenspendend,

>bcr auch angebetet, zwischen Bcidcn stand.
l Sic halte heitern Frieden ciukchrcu gemacht iu die
, grauen, uordumstürmteu Maucru des Fürsteuschlosses.
I u ihr aber waren damit neue Stürme erwacht, cin
Kampf aufgelodert, so gewaltig, als jc ciucr die Meu-
schcnbrust bcwcgtc.

Noch gab's ciu Mittel, über diesem brütete Bcatc.
Der Fürst lüudcte ihr au, daß er die geschehene

Adoption nunmehr auch gerichtlich durchführen werde.
Sie bat zitternd um Aufschub; dcun sie harrte bangend,
daß sich Eugen dcm Fürsten erklären werde, bangend,
aber vergebens. Dcr Fürst willfahrte ihr; denn cr hiclt
eS nicht für driugcud, Vcatcu die Rechte als sciucr Toch«
ter gerichtlich sicherzustellen, sie waren ihr ja in seinem
Herzen gewahrt.

Noch wagte sie es nicht, dem Vater, ihrer zärt-
lichen Mutter die îebc zu Eugen zu bclcunen; sie zit-
tcrte von dcr Entrüstung dc« Fürsteu, von den Ab,na!>
nuugen dcr Fürstin.

Bangend sahen die Eltern, wie cin tiefer Schmer,;
da« Gemüth des Mädchens immer dichter umfing, wic
ein tiefes ^eid au dcu Rosen ihrcr Wangen nagte. Matt
schlug ihr cinc Reise vor, dcn Aufenthalt in dcr N^
sidcnz. Sie aber bat bleiben zu dürfen, und ihr z"
îcbe blieben auch die Eltcru, welche sonst dcn Winter

in dcr Hauptstadt dcS Landes zubrachteu.
Beatcus Pflegling, das verwundete Reh, erholte sia)

iu dem Maße, als seiue Retterin sich still abhärmte;
cS folgte ihr aus dcm Schloßhof oft bis au die Thürschwelle-

Die Wcihuacht nahte. Von Eugeu erhielt Äea<e
kein Vebenszeiche». (Fortsctzuug folgt.)
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setzen. Der Antragsteller wicS anf das jüngste Vor- '
kommniß wcgcn der vcruuglücktcu Restauration dcs Gc-
mäldce AndrcaS Sarto'S hin. Der Rcgierungscommissa'r
verhieß, diesen Antrug in ernsteste Erwägung zu ziehen.

Dresden, 25. Jänner. ( D i e A b g e o r d n e t e n -
l a m m c r ) nahin bei der Schlußabstimmung das ueue >
Stciicrgesctz mil den beschlossenen Abandcrnna.cn cinstim- !
mig an. Anch die Negicruug stimmte dcn meisten Ab'
Ündcrnngcn bei. i

Schwer in , 25>. Jänner. (Ke i uc M i l i t ärc o n -
v c n t i o n . ) Sicherem Vernchinen zufolge ist die Nach»
richt über den Abschluß einer prcußisch'mctlcnbnrgischcn
Militärconvcntion unbegründet. Es wurde nur die Er»
lcichtcrung des UcbertrittcS höherer Officicre beider Staa-
ten vereinbart.

F lorenz, 25. Jänner. ( B u d g e t . — D u e l l . )
Nach läugcrer D.'bnttc über das Budget, woran Depre»
tie, Ferraris und NiSco thcilnnhincu, wird daS Einnah-!
mcnbudget nach Modificirnng des Artikels 5 im Sinne
einer Erhöhung der 250 Millionen Trcsorschcinc ans ^
300 mit 20l gegen 87 Stimmen angenommen. Bei
dem Duell zwischen Assauti und Nicotcra wurde letzterer
verwundet.

P a r i s , 25. Jänner. (P e r u r t h c i l u n g der
J o u r n a l e . — V o u r b o u i s c h e Umtriebe i n Nea-
Pel.) Die zehn Journale, welche wegen unerlaubter Pcr-
ösfcntlichnng der ssammcrbcrichlc angeklagt waren, wnr-
dcn jedes zu 1000 Fr. Strafe bei sechsmonatlicher lör-
pevlichcr Haftung nnd in die Kosten vcrurthcilt. — Die
„Patric" veröffentlicht mchrcrcS über die in Neapel ver-
suchten und in Atom crmnthigten Anstrengungen zu
dunsten einer bourbouischon Restauration. Die italie-
nische Regierung ist über die Gesinnungen Frankreich«
nicht im Zweifel uud weiß. daß die kaiserliche Negierung
nicht zögern würde wegen der moralische!' Mitwirkung
dcs Königs Franz Ü. Vorstellungen nach Rom zu richtcu.
Dic „Patric" glaubt zn wissen, daß Frankreich dcu
römischcu Huf anf dic Empfindlichkeit Italiens anf-
mcrfsnm geinacht habe, nnd hofft, daß man fich in Rom
bestreben werde, die gegenwärtige Sachlage nicht dadurch
zn compromittircn, daß man sich demselben Verdachte
aufsetze.

London , 25. Jänner, (Das nng arische An-
lchcu.) Die London and EounN).Bank hat den Pro<
spctt,dcr ungarischen Eiscnbahnanlcihe ausgegeben. Die
Zeitungen äußern sich in einem für das Unternehmen
günstigen Sinne.

— (Au fs tand be fürch te t . ) Die Nachrichten
aus Portngal lauten immer trüber uud ernster. Im.gau-
zcn Königreiche soll eine große Aufregung herrschen nnd
man befürchtet dcn Ausbruch eines Aufstandcs.

V tew-Ao rk , 15. Jänner. (Verschiedenes.)
Etnnton hat das KricgSdcpartcnrcut übcrl'umineu. Man
sagt, Johnson wcrdc tiinfti^ inilitärischc ^escl)lc dinch
^rant stall durch ölautou ergehen lasscn. -'- Dic Dc.
molratcn in Eouuccticut schlage» Grant für dic Piäsi<
dcutcuslcllc vor. - Nachrichten aus Bcra-Eruz voin 5. d.
M . melden: Diaz ist mit ^5.000 Manu uuch Yucatan

aufgebrochen, um den Aufstand zu unterdrücken. — Auch ,
auf Hayti ist gleichzeitig ciue Rcvolutiou auSgcbrochcu.,

KagesneuicKeiten.
— Se. Majestüt der K a i s e r haben wie die „Oeslerr.

(5orr." meldet, der l. l. Hosschauspielerin Christin, Hebbel
für Uebeireichung der gesammelten Werle ihres verewigten,
Gatten Friedrich Hcbbel cin<n lojlbaltn Schmuck aller.-
gnädigst zustellen zu lassen geruht.

— (D ie D e l e g a t i o n e n , ) Für Samsiag waren
die Mitglieder der Delegationen zur Tafel bei Sr Majestät
dem Kaiser geladen. Da» Bankett fand im großen, festlich
beleuchteten Nilteisaale statt. Ss begann um 0 Uhr Abends
und endete um halb 8 Uhr. Der Kaiser erschien in Oberst'
uniform, rechts und linls zur Seite des Kaisers sahen die
Vrüder oeSselben, die Herren Lrzhcrzoge Karl Ludwig und
Ludwig Victor, dann water die Herren Erzherzoge Albrecht
und Leopold. Nechts von Letzterem hatte Baron Neust sei-
nen Platz, linlst Cardinal Rauscher, vann weiter die übn»

'gen Minister und die Mitglieds der Delegations, und
izwar so grupvirt, daß immer ein Mitglied der cisleithani«
!schen Delegation neben einem ungarischen Herrn sah. — Wie
die „Reichrs.'Corr." meldet, findet das für Montag den 27.
d. M. projeelirte gewesene Vanlell der beiden Delegationen

^ nicht statt, da die Einladung ung^rischctssits wohl danlend
! a»gei,ommen, jedoch der Wunsch ansgesprochen wurde, das»
! selbe auf spatere Zeiten zu verschieden.

— ( E m p f a n g s a b e n d ) Die „Wr. Abdpst." be»
lichtet: „Der gestcige Lmvsangiabend ihrer (lreellenz der
Frau Gcmalin de» Heun Neichelcuizler« Freifrau v. Äeuft

^ vereinigte in den prachtvollen Appartemrots des Palais auf
>dem Äallplatzc eine ausetltscne, Mnzcnde Gesellschast. Ibre
j kaiserlichen Hobtiten die durchlauchtigen Hliren Eizherzoge
Carl Ludwig, Ludwig Victor, Alorrcht, Wilhelm und Nai<
ner, Se. Eminenz der Hrir Cardinal Fürslerjbifcbof von
Rauscher, die Hell t» Minister, da> gesummte oiplomalijche
Corps, dic Replüsenlanlen d,r erj'.rn Ädclggcschlechler dll
Residenz, Herren wie Dame:,, die Mitglieder dcr Delegalio«
>,en, Vertreter der Finanzlrcise und der Industrie oilvelen
den glünzenden Kreis, d^n Ihre Eicellenzen dcr Reichs'
lanzler und dessen Gcmali» die Honneurs de« Hause« «r>
wiesen."

— ( E h r e n b ü r ge r r echt.) Der süchstiche Vororl
Äejchllich ^öiebcnbülg^n) wühlte den Fieiherrn v Veusl,
dcn Grafen Andrassy und Deal zu Ehrenbürgern. Seil
dem sled.lnhllndcitjähria.l'1! Ärslehen Vrschlilchs >>l dies du»
sllbsl die allerelsle Ehrenolli-gerwahl. ^ Die l̂ öhmischsn
Städte Schünlinde, Fricdlcind und Franz,nobad haben Ih>
ren Ezcttlenzcn dem Herrn ReichSlanzlll uud den He'ien
Ministern di« Innern und d,c Iusliz das Ehreübnr^clilcht
verliehen.

— ( D i c V e r g i f t u n g d c l G l ü s i n Cdo^
r i n e l y . ) Die aus Mllnckli, ei»gtla»glfN Verhörsprolololle
der dort vernommeiiln Zeug/n Ilslltn außer Zweif<I, daß
Julie v. Eb,-ra.e>iyi in Vlnnchen wa> u»d din Oisimord an
Gtüflli Ch<?l!»«ly verübt habe. 2s haflen nur nock die
Gutachten dei Münchener Gcrichl§chcmilel ilber die Sichel»

ftellung der in den Eingeweiden der Vergifteten vorgefun-
denen Giftstoffe auS, und sobald diese eingelangt sind, wirb
die Untersuchung abgeschlossen werden können.

— ( V e r ha s te te E r c e d e n l e n . ) Die in Prag
wegen Theilnahme an den letzten Eicessen verhafteten 18
Personen bestehen au» vier Studenten, einem Mcbiciner von
20, einem Ob,rrealschüler von 18, einem Schüler der Orgel-
schul« von 18 und einem Techniker von 16 Jahren. Die
übrigen Inhastirten gehdren fast durchwegs dem Handweiler»
stände an und stehen im Alter von 16 bis 30 Jahren.
Die Vorunielsuchnng gegen dieselben wegen der Verbrechen
der Ruhestörung (§ 68) und öffentlichen Eewaltthaligleil
(§ 73) ist bereits »ing,leitet.

— ( E i n , F o l g e der I u d e n em a n c i v at i o n
i n U n g a r n ) isl die Verordnung des ungarischen Cultu«»
Ministerium«, dah die Beaufsichtigung öffentlicher israelitischer
Schulen nicht mehr lalbolischen Schuleninspecloren anver»
traut werde. Die Magistrale wurden aufgefordert, geeig-
nete israelitische Persönlichkeiten sllr dieses Amt vorzuschla-
gen. Es erhellt daraus, dah man in Ungarn das Con«
cordat ganz und gar ignorirl.

— ( U n g l ü c l s f a l l . ) Au« dem Iaunthale wirb der
„Klagenf. Ztg." geschrieben - Schon wieder ist der Kobl«n»
bergoau zu Liescha der Schauplatz eines grüßlichen Unglüll«:
Valentin Levilschinga,, Beiglnappe zu Liescha , war am
2 1 . d . M . im „Gustav. Schachte" beschäftigt, einen kohlen»
gtfuUten Hund auf die Plattform zu bringen und densel«
ben mittelst v,r Auszugsmaschine hinauf zu eivediren. Ve«
vor der Hund auf c>icse Stelle gebracht wurde, wurde di ,
Maschine schon augezogen und der Knappe auf noch unbe,
kannte Art in dcn taum spaimbrcillli Raum zwischen Platt«
fo,m und Schachtwand gezwängt, demzufolge so arg ge>
queticht, daft er sogleich >r,ie Leiche war. Nie enorm rer
Drucl gewesen, ergab sich auS der Leichenobduclion; denn
z. Ä. Magen ulld Milz wurden in der linken Vrustbbble vor»
gefunden. Merkwürdig ist ,s auch, duh eden dieser Knappe
ichon im vergangenen Jahre llbenögesahrlich im Vaue verschNt'
t,t worden ist, und nur mit nnjH^Iicher Anstrengung ge«
retl,l weroen loimle.

Locales.
— ( P h i l h a l m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t . ) Vor«

gestern fand die Generalversammlung der Mügliedcr der
philharmonischen Gesellschaft im Vereinslocale des Münner»
chors statt. Anwesend waren 24 Mitglieder. Der Director
entwirft ein gedrängtes Aild der Vereinsthaligleit, erwilhnt
der Zunahme der Mitglicderzahl und der Iahreseinnahmen
sowic d.«? blühenden Casfcnslandcs. Wir beh«Iten uns vor,
auf die Dllails in oiirm Auezuge aus dem Iahrebb,richte
zurückzukommen. Ueber Antrag Dr. Keesbachers wird Herr
Karl v. Ritter, FabritObesi^er in Gürz, zum Ehrcnmitglirde
einstimmig er'ianül. Dr. Costa ><>>. spricht der Direction
dcn Dant drr Gescllschasl sür ihre VsMiidulige» im Interest!'
des Vereines auö. Äei der diciaus voraenummenrn Wahl
deS Misilalieniüfpeclor« crscheixl mit aUen Stimmen gegen
ci»t gemahlt Herr Iolef T w r d y , l. l. Äechnungsdep.«
official, welcher für das Vertrauen dankend dic Wahl an«
nimmt. Hierauf wird die Velsammlung a/schlosscn.

Shakespeares „Hamlet" aus dcr Laibachcr
^uhnr.

Ein tiefer Sinn lag darin, wenn dic Alten die
DiMcr „Scher" nannten. Ja, dcr wahre Dichter ist
cm ^chcr, cr erforscht die Tiefen dcr incnfchlichcn Natnr,
die geheimsten Falten dcö menschlichen Hcrzcnö licgcn
'hui bloß nnd cr zeigt daö ganze lunstrcichc Gctricbc dcs
menschlichen Bebens wie ein Uhrwett auf. 6r hat dcn
Schlüssel dazu empfangen in feiner gottgcwcihlen Sen»
dnng, nnd so läßt cr dcnn vor nnö allc dic verborge-
mn Triebräder spickn, cr Ins;t unö hören di^ verborge-
nen Haruionicn dcr îcbc in all' ihrer Licdlichtcit und
dic schrillen Dissonanzen dcö Mcnschcngcislcs in all' ihrer
6'M'chlbartcit; cr läßt das Schicksal nber die Bühne
schrcilcn und all' das Volk, daS sich im Schauspiclhansc
cingcfnndcn, mit all' scincn verschiedenen ')ccignngcn nnd
^cbcn^huffnllngcn, scincr nnvcrdorbcncn Ingcndfrischc n>,d
stlncr vcrtnöchcrtcn Hcrzci^härlc, allc die frivolen und
dic crnslcn Gciftcr. dic Hcitcrcn nnd die Äliclancholitcr,
allc horchen mit dnmpfcr Spannung dein Schritt dcs
gcwawgcn Schicksal«, ..wclchc^ dcn Mcnschc» crhcbt,
vcnn cs dcn Ätcn,chcn zermalmt." Und qcslcrn hicß

Prm.k nnd raschc.n Sccncnwcchscl i n 2 dn c ' , (7
wa t der Welt- nnd Mcnschcntc!nttnis//?u,^d e W
hcit der Empfindung nnd dic Ticfc dcr Gcdanlcn
jcdcr lautcrcö Mttal l , - - lautlos befangen hielt: S h'a l c°
speare, und das Stück war „ H a m l e t ! " .fmmlct'
da« erste Drama, in wclcheiu die tiefsten metaphysisch^
w,d psychologischen Probleme behandelt wnrdcn. Bcr-
^l'Pcrt nns doch die Hauptperson dcö Drama's schon
dc" Mcnschcn, wie ihn uns die MctaphM zciat
zuncgcspaltcu zwischeu dem Hohu dcr Veiblichfe.it und
^ » ' anfstrcbcndcn Flügclschlag dcs GcistcS, schwcbcnd
zw,schcn dem Grabe dcr 6rdc nnd dcr Auftrstchung
dcö Himmels, ein Instrument, dein mau eben so gnt
Ylminclmwc, n'ie schreiende Dissonanzen entlocken
laun. Die Fabel dcS Ttückcö ist alten (5hronilcn cnt.
"ommcn, cin Hamlet cj.istirlc 500 vor Christi m,d

auf Seeland zeigt man noch den Bach, drin Ophelia!
sich gestürzt, I n dcr Sagc vermalt sich Hamlet mit ^
einer schottischen Prinzessin, wird aber vun cincm däni-
schen 5lönig auf einer Hcidc in Jutland im Kampfe «'»
schlagen. Hamlet ist ein schwer darstellbarer Charakter,
denn er ist voller Widersprüche, cr ist ursprünglich wcich,
melancholisch brütend, aber anch jäh anfbrcuisend. cin
Frcnnd rascher Ciilschlüssc. Ein ticscs edles Gefühl ver-
steckt sich unter dem bitlclen schneidenden Witz, in l r i t i '
schcn Augenblicken erwacht cin Heroismus, dcr tcinc Gc>
sahr lennt, sein Stolz grenzt an Eitelkeit, dabei zcigt
cr doch innere Eonscqucn;, Würde, Hohcit, und äußerlich
gebraucht cr gcwandl dic Niaslc scincr, höfischer B i l -
dnug. Dicscu Eharaktcr, cin Labyrinth für Cummcn-
talorcn, wclchc wic Würmer dcn großen Shakcspcarc zc>'
nagcn, brachte Hr. K r a f t znr erschütternden Erschci.
imng. Dic Mnchl seines wnchtigcn Organe«, dic cdlc
Erscheinung, die Wärme dcs Gcsühlö uud die Gcdanlcn'
ticsc, welche dicsc Gestalt bcsccltcn, wirltc nnwidcr,lchlich.
DaC Publicnm ehrte dcu Darstcllcr durch lcbhaftcn Beifall
uud Hcrvorruf iu dcu bcdculcudstcn Stcllcu, als da
siud: dcr berühmte Monolog über Scin und ^lichtscin,
dic Anrcdc an dcn Geist, im Schauspicl, u. f. w. Wir
bcglücklvüuschcn Hrn. Kraft zu dicscr vurtrcsslichcn Vcistnug.
Blicken wir nach dcm lieblichen Gcgcnsatz Hainlcl^, der
zartrn Ophelia, wclchc unter all' dem Grcncl lcuchtct,
wie dcr Sonnenstrahl auü dcn finstern Wolken, diesem
Gebild anS Dnst und Thau gcwobcu, so haben wir in
i^rl. A r t h n r die getrcnc Verkörperung dcs dichterischen
Ideals. Ällc ncrzcnsinuiglcil, allc Sinnigkcit, alle
^nnftmuth dicscr rcinen Secle drangen anS Frl. Arthurs
Wortcn, ausi ihrcr schlichtcu, vun allcr Effecthaschcrci
frcie'n Darstellung entzückend in nnscr Hcrz. Sie vcr»
zerrte dic Wahnsinu^sccuc uicht zum grauenvollen Schrcck-
bild, sondern ocrllärlc sic durch das rnhrcndc Durchbrechen
dcs Gefühls, ocssen Ucbermaß sic ja ins BcrdcrblN gerissen.
Anßcr Hamlet und Ophelia findcn wir in dcr großen
Dichtung zwar noch cinc Ncihc von Eharaltcrcii und
Rollen, welche alle in dcn Rahmcn dcs Slückcs gchü»
rcn, wclchc aber doch vor jcncn zwci Haupirollcn znrück.
lrctcn, incläic cinfachcr angclcgt sind nnd daher dcm
Schauspieler lcmcu so danlbarcn Stoff zniu Studium

gewähren. Wir kennen sie von allem Anfang an. wir
sehcn iyrc Entwicklung vor uns, während da« Schman-
ten Hamlets, seine, cwigcn Anläufe zum Handeln, feine
zuerst künstliche, dann in wirklichen Wahnsinn auSar.
tcndc Bcrstcllnng uns athcmlos in Spannung erhallen.
Aber in allen jcncn Rollen licgcn unergründliche Tiefen von
Mcuschcntcnnlniß, sie zeigen uns in dem König und
dcr Königin (H. N o t t e r und Fr. V e o) cin ewig zit»
tcrndcs fcigcö Bcrorcchcrpaar, in PoloniuS (H. A f t j
dcnduinmgcfchäftigcnHöfling, in Horatio^H. Rosenbcra)
dcu wahren Frcund ohne Falsch, einen echten, grraocu, über
scinc Bnhu klaicn Menschen nntcr all' dcn irrenden Geslal»
lcn um ihn hcrum, iu ^acrtcs (H. Moritz) das arme arg-
lose Opfer der Intrigue, und in den Schanfpieleru cin
hübsches Genrebild, von Shakespeare offrnbar auS feiner
eigenen Erfahrung acschöpft. Ällc dicsc Rollen wurden
würdig und mit richtiger Auffassung wicdcrgcgcben. Herr
K r c h l insbcsondcrc sprach scinc pathetische Rcdc rccht
brau. DaS Ensemble war untadelhaft, die Ansstattunn
nnd Insmiirnng durchaus anständig. Wir müssen Herrn
Director Z ö l l n e r für die würdige Vorführung 'eines
folchen Meisterwerkes unsere unumwunocnc Äncrlcnnuna,
zollen. Zwar war dcr äußere Erfolg derselbe, wie immer,
Vogcu und Pailcrrc schwach besucht, erstere weniger theil-
nchmcnd als letzteres, in wclchcm sich in solchen FüUcl,
doch immcr ciu Häuflein jugendliche Idealisten unl>
Freunde einer crustcu ?lnicgnng. ?lnhänger dcS ElassiciS'
ums in dieser frivol cancnnircndcn Zcit versammelt. Man
ist du ganz slug' und Ohr und empfindet nnwillia jede
Störung, die l,ic und da aus höheren Regionen i'u die
schönsten Momente cingrch't. Solche Abende sind zwar
kcm Gcwinn für dic Thcatercasfc, abcr sie sind cin
Trinmph dcr Bühne in ihrcr edlcrcn Bestimmung als
moralische ÄildungSanslall, cinc Bestimmung, die ihr
vou uuscrcr Zcil umsonst bcstrittcn wird, cS sind Thca-
tcrabcndc, unvergeßlich für allc Hcrzen, die von den
Mühcu dcS Tages erschöpft und uirdcrgcdrückt nach cincm
Trunk auS dcui cchtcn castalischcn Quell dcr Dichtuiis,
dürsten, dic auf einige Momculc die Misere dcS tual,chcn
^cbcns iu dcm Anschaun scincr arußcn Ideale und Pro»
bleute vergessen wollen!
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Ferdinand V u s o n i qcnoh letzten Sam-Naa, zum zweitem male>
die Nuc-zl'icknlNlg, r r m Heirn Landespräsidcnten C o n i a b
v. C o d e s f e l d zu einer Abenduntelhaltung geladen zu
werden, und eine Piove seiner Kunstfertigkeit zu geben, sür
welch« er, sowie duö erste mal , die ehrendste Anerkennung
erüttle. Turcd dicsen C'solg und ras Inttiefs,,', welchcö die
Musilfreuode Laid^ch« an den wirtlich hervorragenden Lei-
stung»,':! dc« Herrn Auioni betdütigen, aufgemuntert, hat sich
Herr Vufcni riujchlosscn, lommenoen Freitac; im Äedoutei,-
scale «in C o n c e r t zn v ^ r ^ m ^ l k n , worüber wir demnächst
dat ^iähere mittheilen werden. Bei dem ausgezeichneten
Ruse, welcher Herrn Vusorn vorangeht, und dei d«m Er-
folge, dessen sich scine Pioductione» schon wiederholt in hoh?»
Kreisen trsr^uten, glauben wir unseren Lesern einen hohe»
Kunstgenuß m Aussicht stelle» zu können, und wünschen Herrn
Bus0l>i zu sciünn tlnlernehmcn den vcrdienlen ülsc-lg. !

— ( ( 3 r d be den . ) Gestern Nachts 1 0 ^ Uör wurde!
bier ein Ecdsroh dcodachlcl, wdcher leicht bewegliche Gegen-
slä>ib<'. z. B. Lampen und Gläser, l l i rrcn machte. Näheres
glauben wir morgen berichten zu tonnen.

— ( S c h l u ß v e r h a n b l u n g e n ) beim l. l . Landes-
gctichte in L>,nb>,ich. Am 29 Jänner. 3li<olaus Namoos: ver«
suchler Mtuchclmovd ' MalhiaH Verhtar und Anton Gercer: >
Tiedstahl. — Am 30 . I 2nnc r . Matthäus Tr inov mit Ge-
nossen : Diebslahl: Tbomas Gregorc mit Genossen: Dieb»
slahl. — Am 3 1 . IHiu.er. Michael Euuancic: schwere tür»
pcrliche B'sch^digung, Peter N i b i i : Uedcrtrctung nach § 4 1 1
St , G. I Josef I uva l ' i i c und Georg S l r i t o f : Raub.

Bericht

über die am 25. Jänner d. I . stattgehabte wissenschaftliche!
^'isammluoa, des Vcieins dcr Aerzte in Kram zu Laibach.
Obmann: Prof. Sch i f f er . — Schriftführer: Prof. V a >

l e n t a . — Gegenwärtig: 12 Mitglieder.

Nach Verlesung und Genehmigung des letzten Sijjung«-
ptotolollt« zeigic dcr Obmann den Austritt au« vem Vereine
von Seite der Harren t. t. Regimcntiärzte, der Tocloren >
Voc t und Sock , und den Äeiti itt dct Hcrrn Bezirtswund-!
arztci Ma l l i n S c h w e i g e r in Altenmailt als neues Mit»
glied a n , theilte writers mit, caß sür die L o s ch n e r ' sche
Stif tung als Ellös der Gauster'schen Broschüre durch die
t. t. Viftrictsphysicate Rudolsewecth 2 ft. 22 tr. und Stein
3 st. 60 tr. eingegangen seien, und fragt zugleich an, was
mit dem barcn Gclce von 400 ft, im Lölchnec'schen Stis»
tungssvnde geschehen solle-. eü wird einstimmig beschlossen,
hiesür lrainische Grundenllaslungsobligationcn anzuschaffen.

Hierauf berichtete der Schriftführer, daß das Verviel«
faltigen des IahieSderichtetz mit chemischer Tinte nahezu so
hoch wie die Trl icl l 'gung komme, wenn die Versammlung!
überhaupt eine Veröffentlichung desselben genehmigt: worauf
Dr . v. S t ö c k l mei'üe, et solle zuerst das Principielle der
Frage festgestellt werde»,, ob die Drucklegung wünschetiSwerlh
sei oder nicht? — Nach einer Debatte, an dcr sich vorzüg«
lich die Toctoren Ä l c i w e i « . j un l " ! ' . E i s l und K i e s »
bacher betheili.Ue», wurde die Vecöffcütlichuüg wegen der
großen Kosten abgelehnt: worauf sich Dr . V a l e n t a behufs
Elellung tini,'^ Antrages zum Worte rmldete, es habe ihn
nämlich T r . G a u s t e r ersucht, im Interesse sämmtlicher, be«
sonders aber dcr auswärtigen Mitglieder de» Antrag zu
stellen: „Ez möchte cm tuiz llizzitter Katalog ?er Veieins-
bibliothek mit chemischer Tinte vervielfältigt und allcn Mit«
gliedern zugesendet werden." Der Autrag wird einstimmig
angenommen, mit dem Auftrage, 200 Sremvlar« abziehen
zu lassen.

Schlichlich stellte Dr . K e e « backe r folgende zwei ?ln»
ttägc: 1. I n jedem Sitzungsprogramme, wclches unter den
Mitgliedern r i r cu l i i l , soll auch bezüglich der inneren Nnge»
legenbtiten cine genaue Tagesordnung angegeben werden,
d. h. alle Gegenstände, Antrüge u. s. f. bezeichnet stehen,
und nur tnse dürfen dann zur Verhandlung lommen, —
wird einstimmig angenommen. 2. Größere G u t a c h t e n
sollen, bevor sie in einer Sitzung zur Verhandlung lommen,
früher unter den Mitgliedern cilculiren. — Tiefer Antrag
rief tine Debatte hervor: T r . V a l c u t a meinte, das sei
ob Zeitverlust, Auflagen u. s. f. nicht durchführbar, indem
ja dasselbe Recht dann auch die außer Laibach domiciliren-
deu Milglitder h ü w n , u.id T r . B l e i w e i s betonte, es
tümite hiedutch das Elaborat in Vctlust gerathen u. s. f.,

u«0 nachdem Vr. ,ssee e üa ch <,'r's modisicirisr Aniraz. sa«
mit derlei Gutachten mit chemischer Tinte lilhographicen zu
lasse» u»d a» sämtliche Mitglieder zu v,'rtbeileii, wegen sei«
ner Koslspieliglcit auch verworfen wurde, slellte T r . v. S t ö c k l
den An t rag : „Derlei Gutachten haben vor dem Vortrage
mindestens 14 Tage im VereinZlocale zur Einsicht auiznlic»
gen." Deiselbe wird einstimmig angenommen.

Nun wuide zu den wissenschaftlichen Vortragen geschrit-
ten, nachdem noch vorher T r . V a l e n l a eine Zuschrift dcS
Herrn Custos T e s c h m a n : , a» den Verein mittheilte, des
Inhalte«, ts ml>,ie ihm der Verein irgend welche Tabellen
über die Klanlcndcwegung des verflossenen IahreS in Lai>
bach, entweder nach den einzelnen Monaten over nach den
Jahreszeiten ouichgefu'hrt, zu Gebote sill/en, es wücde da»
durch der Werth seiner metlorologischen Beobachtungen vraltisch
erhöht werden. Auf dieses erllärten Dr. K e e s b a c h e r
und Dr . L i s l , dem Her«n D e s c h M a n n derlei Daten pru
valim zu liefern.

Dr . B l e i w e i s .ju». lheiltc nun ci„« neue Vehand«
lungswcisc der L u n g e n l u b e c c n l o se mit, ls ist dieses
die E i n a t h m u n g s cu r v o u K r ä u t er d ü n st e n nach
der Methode des pensionirlen Protomednu» S p o r e r in
Albagia bei Fiume. Tiesrlben haben einen Werth bei chio«
nischen Lungenevtiantungen und haben den Vorzug der Be«
qucmlicht>it vor anderen Inhalalionscurli,, ii'sofcr«!.' als del
Kranle stunde^.lang in dem mi: cen Kräutervünsten impräg-
nicten Zimmer verweilen tan».

Der Vortragende Vemunslrirte alsdann die pulvttisiilen
Kräuter, erllärtc dercn NnrvendungHart und forderte die An»
wesenden zu ciüichläzigcu Versuchen auf.

Tie Vortlägü dr« D l . S c h i f f e r über Scharlach und
be« Assistelitell L u l a n übcc l ! l . !u> ' !!>i!l!>i!!!,^ muhte,', we»
gen v<.'lgliücklll, Zcit für oie nächste Sitzung uelschobcn
werden.

Zur gchllligeu Acuntnißnahme
für dic Mltssliedcr dcr philharm. Gesellschaft.

Die l>. !. Mi lgüedlr oer Philharm. Gesellschaft wl,'lle,i
zur Kenntniß nehm^i, dah si,> lant einer an tie aeferligte
Directiol, gelangten Zrlschrijt der Rohrschütz?nglsellschait zu
den im Laufe diese-5 Faschings stattfindenden S c h ü t z e n »
k i ü n z c h e i , flcllildlichsl eingeladen sind. — Da» näckste
Schützei'llänzcheu f i l l e t S o » » t a g d e n 2. F e b r u a r i l l
den Säle» rer dürgerl. S c h i e s , s t ä t l e stütl: EuUliltölarten
sül Herren si 1 f l . (Tamcli siod scci) wären bis Samelag
ven 1 . Februar Abcnrs i.» der Modehandlung des Herrn
I . C. Slückl <Tb.<atera,asss) zu losen.

Von dcr Direction drr pliilharm. Grscllschast.

Imijiische chej'eltschast i n Faiöach.
der

I.1X. BcvsallNlililng, welche Freitag am .'N. Iällliel' d. I .
Abends 0 Uhr im Gcfcllschaftslocale aligehaltcil wird.

1. MitthMuiig dc« (^inlaufco.
2. Bcfprcchring dcr i» dcr Sinnig am ^7. Octolier

1865 vorgclcr̂ tcn RcchtSsragcn iibcr Besitz und Scruit,«»
ten an lmlicweglicheit Sachen nnd über dic Kompetenz
der politifchcn Bchvrdcn in Vczng anf lel̂ tcre, von Hcrrn
Dr. Johann Ahacic.

3. Bericht üdcr die uom Hcrrn k. t. Notar Dr.
Wilhelm Rilutsch l'ccmtrngtc 3rcfurm des Notariates, von
Herrn l. l. Finnnzconcipistcn Friedrich v. Formacher.

^ a i b a c h , ^7. Jänner 1^i>!.
Vom Präsidinm dcr juristischen (Ycscllschaft.

Ncucjir Post.
F l o r e n z , 2.'). Jänner. Die „Italienische Corrc-

fponden;" denicntirt die Existenz einer spanischen Note
als slntwort auf die Bemerkungen, welche daS Cabinet
von Florenz nlicr die Thronrede der Königin Isabella
gemacht hat.

S t . P e t e r s b u r g . 2.> Jänner. Alle hcnlc er-
schienen Zciluiigen plaidiren energisch fnr den Frieden.
— Der ..Russische Invalide" ocrlangt die Gleichstellung
aller österreichischen Slaven mit den übrigen Nationali-
täten ^sterrcichö und stellt sodann d.c Sympathien^
Rußlands fnr Oesterreich in Aussicht. Dic „Äürseii'

'Z tg . " fordert dic russische 3^essierl:nn als starke Mil i tär-
macht anf, dic Initiative zur allgemeinen (äntwaffnuug
;il ergreifen. — Dcr „Courricr Russc" sagt.' Nußland
llage und greise Niemanden an, es weist die ulwerdici!»
ten Anschuldigungen zurück und wartet ab.

Con st a n t i n ou e l , 18. Jänner. Fuad Pascha
hat seine Resignation zurückgenommen. Gcrnchtweisc
verlautet, daß eine ObservationSarmee unter Befehl
Omer Pascha'S an dcn Grenzen Griechenland«, Monte-
negro'S, der Herzegowina nnd Serbiens aufgestellt wer
dcn soll. ^

Telegraphische H^eclisclcourse.
vom A7. Jänner.

öperc. MctallifflieS 56.80 — 5plrc. Meialliques mil Via, und
5lovemb?l:Zinsl'll 56.20. — :')perc. !)illt,o:ial Äi!lehen«6. -- Vn»'-
aetten 674. — ̂ rtuita^ricil ^7.5>0. — l8e:<)^r 2iaat0a'ilehen 84 0«.
Silber I I « , — London Ns».30. — K. l Ducaten 5>.? .̂

Handel und IVolkswirtljschastliches.
^ H a n d e l s p o l i t i s c h e s . Nach WisM'r B>«!lrr» Hal Ministe
rialrath de Prelis ans d,!ll Handelsministerium sich nuiimchr
;ur Wisderaufirahmc dcr Verhandlungen nder eiüigc Abändern!,«
gen zum iisterreichischcn Handcli<uerllagc unt dem Zollucrcin nach
Verlin begeben. Man glaubt hier anf eine Herabsetzung de«
Eiügaiigszülleö siir Weine in den Zollu^-cm voil ^ Thalern aus
^'/, Thallr per Cmtncr und silr Pießhefc uon N Thalern a»s
5> Thaler rechum zu lüiincir. Auch solle» dic Bestimmungen in
Sachen des Appreüir-Verfalireiio remdin wndeli.

Ueber trockene und wässerige ^i,ttcr>,ust. Nach
uon Dr, Grmruc» «„lzestellteil Vnsüchni über die Verdanlichleit
ucrschiedencr Saincnsoriicr werden voi» Oeircidescuneir bei wässc-
riger Füllernnc, durchschnittlich 115 Percent unverdaut ausge-
schieden; bei ttoclencr Fi l l tni ing blos 7-,. Percent, und es wird
deshalb tiuvfohleü, den Schwenicii ihr Koriicl'siittcr unter alle»
Uülstäiideü exlr^i und trocken l'm;»lcgc!i, damit sie ssenölhisst sind,
langsain î il fressen imd zu lauen; das Kürn, wi-lchro iinzcrdisse»
iil den Mac^n loiniitt,, ^lchciitt cbeu so miuersehrt nncder iüi
Kothe, cö ist für die Ernährung verlmeü. Ic»e Einftsehlunss l>e.
trifft üllmcntüch dic Oerslcfllltcruua,, die so allgeinein i» Hchwrluc
stallen hrrischt, B l i ihr dcträssl d^r Verli-st, wenn sic mit Spi i
lich!, undiiniil^r Lailttmilch o'der Bittlermilch sscrcicht wird. star!'
'/, der Ration, Er lanu durch lroelmr ^üttcuiua bis auf dic
Halste rvliu'dria.1 werde», Ä!i?r oiescr Miüulinüiunllist von 7
Percciil erscheint Herr» Dr . Gronven iininerhi» noch sc> groß.
dasz er de» Mastschweinen (berste in Iciner nndcrc» Form uo>.
lege» wiirdi', alc< irocteu i» Form uo» Mchl, oder wenigstens
gul zerquetscht, »„ucrmischt mit aiidcrci! Fiiltermitte!» (wie'^. V .
ttartofftlü. M,lchalifällcii, ^ilcis, Wasser), die,ui besonderen Mahl
;cile» s>creicht N'crde» loinieii.

Am <!<!. Icimirr,
H t a d t W i e n . Die Herreir: Gelinner. iDbcrl, uon S l c i » . - -

Ziüdcl, Kaujm., vciu Wie». — Hönigma»» von Mrllerdors,
- Braune, Vedercr, i,'oy, Hanocli«!!!., Hüiligmaii», GcwerdS-
man», und Oliermann, von (Hotlschce. — Ousjola, Wirth, vo»
Krcmiliurg. Ärnujoiui», uo» Agram. — ^omuart, Herr
schajiddes, r>i?» Klina/nflls, - Mally Pclcr, Mally Gustcw
ü»d Pul inl , i'edcrfadricaitteii, vo» NiUüiarfl l. — Earlor i ,
Nsalilälsül»,! , uon Slenibriicl. Sarr^, Pros.. Uoir Graz.

E l e p h a n t . Die, Herren: «le,u. Kcmfm , »o» Trieft. - Pille».
Feigll ii'.id Wcih. Kauslt.. von Wie». Breöuiler. i'rdsrsndr!
clllU, lion >ll'!ü'witz, - Dollenz, Poslnieister, von Präwdld.
Sler», Ilaiii»!.. uo» ?la»am. - Wer^-r, Forsüechüitcr, voü
!i),dl»i, - Duliuer, Hiniolies.. vo» S t Mar l i» . Dcrcani,
Handel^,!!,, uon Hei!>»ber,i, — Zchwnr; >»id Nilter. Hai'.delslt.,
uc>n Gra;, — Kastellil^, Hcrndcliün,, von Marlcria. - Deu,
< î!l«?!,'ts., Pollat und Mal l i , ^ederfabiicanle», rio» Neumartli.

V t t i e r i sche r H o f . Dic Hcrrc» .' Ma»z!, Haiidelom., rwn Graz.
öagcr '^iiion imd Sagcr A, i l „», Lcdcrer, uo» öachscnseld, -
Slcilo. Ochseuhclüdler, uoir Wippach — Paul i i , Ochscuhcludler,
non Tricsl.

M l ' d r e u . Die Herren : Turäi i . Sensal, und Hve», G^chilflion,,
Millaich. OcjchäftOm,. vo» ^ i r i ü i , ,

Theater.
Hs » te D i cnK l as, .'

D e r 2 t a t t l ) a l t c r vo» Vcns ta len .
Echnlilpicl i» ^ ?le!c» <,",» H, ^'aiili!-.

)>. n, ,L 8 !" " ^ :̂ ^>>. ,.

l tt l l . M i . !1<!̂ .?4 -^ <j.« ir'ludillll qaiiz dem. i
2 7 / i i „ N. , ^ ? . 5 l -z- Is. windstill all»; l,cw. 0.«,i

< w „ Äli. ^ 326,z« —,0.„ w„>dstill qa»; dew. ^
Nachlö diinncr Schneefall. Taaliber geschlossme Woll,'»

d,cke. Nachliiiüaci etwa« gcloclerl, ruhige ^'»it Äuflhailiist. Va>l,.
»itter im öleigs». Da« Tac;ct<l!!i!lcl d r̂ Wäri,^ »,» l>.3^ hol/lr
al>ü da« Ne>rm'almit!el.

."^'rl'Nlwurlllcher Neoact?«!^ ^^>i^z r<. .'< l c , ,-< tü .! >,,

ö Ü l ! t l l ! ) l l l l ^ ! . Wien, 25. Jänner. Staalöfonds fest und Industriepapicre grö t̂eutheils besser bezahlt. Dcmseir n»d Valulen matter. Geld fliisfig. Geschäft beschräütt.

^effentliche Tchuld.
.̂. des Staates (für 100 fl)

G>.ld Wmire
I n ü. W. zu 5p«l. sür 100 fl, 54. - 54 20
I n osterr. Währung steuerfrei :>7 40 57.50
*', Steneraül. in ö. W. v. I .

1564 zu !'>p6t. ittckzahldar . «9,<;0 89.^0
'/, Steucranlehen in üst. W. . ^5.75 5<^5
Srlber-Aülehen von 1^)4 . . 72.— 73.—
Silberanl. 1^65 (FrcS.) rrlclzahlb.

in 87 Jahr. zu 5 pEt. 100 st. 7850 7 0 . -
Nat.-Nnl. mit I.rn..Eoup. zu 5"/„ UK.80 «<; . .

„ „ „ Apr.-C°up. „ 5 ,. l>5.«0 « 6 . -
Metalliques . . . . ,. 5 „ 5ii.8<) 5?.—

delto mit Mai-Coup. „ 5 „ 5».>- 58.2N
detto « 4 l „ 50,75 5l, i i5

M i t Verlos, v. 1.1839 . . . 159,25 159.75
„ „ „ 1854 . , . 74. . 74.ii5
. „ „ 1«60,zu5'>0si. i?4.5.<' 84<>0
" „ « I8«,0 „ 1 0 0 . 9 3 , - 9350

" " I ., 1864 „100.. ?««0 7 9 , -
<iom°-Rentensch. zu 42 t.. »usl. 1 8 . - 19.^-
Domaincu 5pcrc, in Silber 104.— 104..^)
^ dcv K'^'illänd'r M - N)0 fl.) Gl'.-Eiitl.-Oblia.
^rrdrrüfterrcich . zu 5"/« «5-50 89 50

Geld Waare
Obervsterreich . . zu 5"/. 87.— 88.—
Salzburg . . . . ,. 5 .. 8«.:>0 «7.50
Böhmen . . . . „ 5 „ 91.50 9^i.-

l Mähren . . . . „ 5 „ 5«,50 ^9.5)0
Schlesien . . . . „ 5 „ d8.— ^9 —
Ettiermarl . . . ,. 5 „ d 8 . - «9.—
Ungarn , 5 „ 7 0 . - 70.50
Temescr - Bannt . . „ 5 „ 09.50 7l>.
Ernatren und Slavonien „ 5 „ 59. - 70.--
Galizren . . . . „ 5 „ «1. <!4.50
Siebenbürgen 5 „ «4.— K4.5<>
Butovina . . . . „ 5 „ !^4.— «i4,25
U»q m d. V. -E. 1867 „ 5 „ <!?.75 <i8.
Tem,B. m, d.V.-E. 1867 „ 5 ,. <!<j.25 tt<!.75

A c t i e n (Pr. Stjicl),
ylationalbanl (ohne Dwidcndc) C.73.— <i7^.—
K.Ferd.-Nordb.zu 1000 si. u. N . 1713.- 1715 -
Krcdrt-Äustlllt M 200 si. u. W 1«<>'̂ 0 18»>.40
N. ä. Escow.-Gcs. zi'500fl. ä.W. « 3 5 - «35 —
S.-E.-Gzu200si^«lM o.50')Fr, ^44 60 244 4"
Kais. Elis. Vahu zu 200 st. CM, 140. - N " . . <,
S!ld.-nordd,Ver,-B.200 „ ,. 134,50 l 3 5 , -
Süd,St.-,t.-vel!,u.z.-,.E.200fl. Ili4.^5 104.5.0
Gal.Karl-i!uo.-B. z.2(X)si.EM. 198.25 19^.75

Gcio Waarc
Äühin. Wchbllhii zu 200 fl. . 147.-- 147 5<»
Oest.Dou.-Dampfsch.-Ges. ^ H <!80.— ^87.—
Oesterreich, ^'loyd iu Trirst Z Z 1^2. - 155. -
Nic,l.Dampfm.-Actg.5^fl.ö'.W. -«48.— -!52.—
Pester Keltenbrüctt . . . . 3 ^0 . - . ' l ^ i .—
Anglo-Allstria- Ban! zu 20'» fl. : ( '8 , - !08 5«
^^mucr^er Cev::owitzcr Aetirn . I<;8,.''»0 l«'9.—

«Pfandbr iefe (frlr 100 fl.)

National- ^
baut anf > ver!ai>bar zu 5"/« 97 N0 9ft.-
<t. Ä i . j

Natioiialb.aufij.W uerlo«b.5„ <n.25 9?',40
Uiiq.Bad.-Ered.-Anst. , u5 ' / , „ >.»l,^ 91.75
All'g. ost, Vooen-Credit'^üstal!

vcrloobar zu 5"/,. in Hilbcr l"2.— 103,—

Uosc lpr. Stück.)

C!ed,-Ä.f .H,n,O., . l00f l . ü.W. 129.50 1^9.75
Don.-DmPfsch.-G.z.U)0fl.6M, 92.— 93.-^
Lladtgem. Ofen ,. 40 ,. Ü. W. '^5,50 2<i.50
Eftcvhazy z» 40 ft. H M . 12').— . . -
Ea!n'. „ 40 „ „ . ^9 75 3« '̂ 5
Pallfsu .. 40 „ ,. . 24.75» 25.25

! Geld Wanre
6lary zu 40 ft C M . 2 9 - 29.50
St . Gciioi« „ ^0 „ „ , 2.;,.... <̂;.5»u
Wiirdischssrätz „ 20 ,. „ . 17.50 l « , —
Waldsteiu „ 20 „ „ . 19.50 2 « . - -
Kegleuich „ 10 „ „ , 14.'>0 15,.-
Rudolf-Stifüinc, 10 „ „ . 14,- 14.50

W e ch s e l . (3 Moualc)

Augsburg für 100 fl sildd. W. 100,- jl><̂ .,')0
Frantfiirla.M 100 fl. detto I0<>,10 1s!'',40
Hamburg, filr 10,, Murl Äa»!n 88 70 88,!»«
London iilr 10 Pf. Sterling . 120 10 120.40
Paria fiir 100 FrantS . .' . 47.75 47.8.''

<?ours der Geldsorten

Geld Waa"
K. Müuz-Duclllru 5 f l . 78 lr. 5 fl. 74 l l .
Napoleonsd'or . . 9 „ 5'9j „ 9 .. <!0 .<
Nirss, Impcriüll< . 9 .. 95 .. 9 « i)5 "
Bereinolhaler . . 1 „ 7<ij „ 1 „ 7'^ "
Silber . . 11« « 15 ,. l N ' » ^ " "

Krainische Orundentlasiung«-Obligatlouc», '^""
vlltnllt,nlnq: 87 Geld, 93 Waare


